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Herren Kreisliga Gr. Süd

SV Schloß Ziegenhain : VfL Verna-Allendorf 
Donnerstag, 22.02.2024, 18:30 Uhr

Vaupel und Rauthe in Top-Form

Dank dem unteren Paarkreuz, das in allen vier Einzeln ungeschlagen blieb, konnte der VfL Verna-
Allendorf das Spiel in der Herren Kreisliga Gr. Süd beim SV Schloß Ziegenhain am
Donnerstagabend mit 9:6 gewinnen. Bis zur endgültigen Entscheidung erlebten die Zuschauer am
Donnerstag ein kampfbetontes und ausgeglichenes Spiel. Den umjubelten Schlusspunkt erzielte
Philipp Dorfschäfer.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Beim 3:0-Erfolg gegen Vogelsberg / Dorfschäfer zeigten Weimer / Darsow ihren
Kontrahenten die Grenzen auf. Da gab es nichts zu rütteln. Lange mit Kaiser / Schröpfer kämpfen
mussten Anonym / Winkler, bis sie ihre Kontrahenten mit 10:12, 11:5, 11:9, 5:11, 11:9
niedergerungen hatten. Auch der Ausgang des finalen Satzes mit nur zwei Bällen Differenz zeigt,
wie knapp das Doppel insgesamt war. Nicht so gut lief es im Anschluss für Chladek / Derflinger bei
ihrem 0:3 gegen Vaupel / Rauthe. Die Anzeigetafel zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 2:1. Weiter
ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Nur einen Satz verlor indessen Torsten Weimer bei
seinem Sieg in vier Sätzen gegen Norbert Vogelsberg und holte somit einen Punkt für seine
Mannschaft. In vier Sätzen gewann nachfolgend Anonym Anonym gegen Christian Kaiser und gab
dabei nur einen Satz her. Dann ging es beim Spielstand von 4:1 weiter, als das mittlere Paarkreuz
die nächsten Spiele bestritt. Genügend spielerische Mittel hatte Thorsten Winkler letztlich parat, um
sich gegen Maleen Schröpfer durchzusetzen, somit stand es am Ende 3:0. In toller Verfassung
präsentierte sich Andreas Darsow im ersten Satz. Danach lief es so jedoch nicht mehr ganz weiter
und der Punkt ging durch ein 1:3 an David Vaupel. Bevor sich dann wenig später das untere
Paarkreuz gegenüberstand, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 5:2. Boris
Johannes Chladek hatte anschließend gegen Philipp Dorfschäfer bei seinem 0:3 wenig zu bestellen.
Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Marco Rauthe wurden im Anschluss Joshua Derflinger
unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf
dementsprechend 5:4. Torsten Weimer hatte im Spiel gegen Christian Kaiser am Ende mit 3:1 die
Nase vorn und steuerte somit einen Punkt für das Team bei. 12:10, 14:16, 13:11, 4:11, 9:11 hieß es
am Schluss des nächsten Spiels, als Anonym Anonym und Norbert Vogelsberg sich am Tisch
gegenüber standen. Dieser Ausgang kann als durchaus knapp, aber nicht unverdient beschrieben
werden. Eine unterm Strich sehr ausgeglichene Partie. Wie dramatisch dieses Spiel war, zeigt auch
der Verlauf des fünften Satzes, der mit lediglich zwei Punkten Differenz endete. Ein Satz reichte
nicht, weshalb Thorsten Winkler das Spiel gegen David Vaupel, letztendlich auf Basis der TTR-
Werte wie zu erwarten mit 1:3 verlor. Das Spiel hätte also insgesamt auch knapper ausgehen
können. Durch das Ergebnis in diesem Einzel liegen die Saison-Bilanzen nun bei 8:14 für Winkler
und 14:6 für Vaupel seit Beginn der aktuellen Spielzeit. Mittlerweile stand es damit 6:6. Trotz
Blitzstart verlor Andreas Darsow sein Spiel gegen Maleen Schröpfer letztlich mit 1:3. Recht schnell
besiegelt war die Niederlage von Boris Johannes Chladek beim letztendlich deutlichen 0:3 gegen
Marco Rauthe. Nach diesem Einzel steht Chladek somit bei einem Sieg und 15 Niederlagen seit
Beginn der Serie, während die Bilanz von Rauthe ein 8:8 ausweist. Kurzfristig sah es gut aus, aber
letztlich war Joshua Derflinger bei seiner 1:3-Niederlage von Philipp Dorfschäfer dann doch
niedergerungen worden. Ein insgesamt knapper Mannschaftskampf fand somit sein Ende.
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Nach nun 8 Niederlagen in Serie heißt es für den SV Schloß Ziegenhain nun nach vorne zu schauen
und im nächsten Spiel gegen die TTF Knüll Oberaula am 29.02.2024 zu punkten. Die Mannschaft
des VfL Verna-Allendorf wird nach diesem Erfolg versuchen, beim nächsten Spiel gegen den Tuspo
Röllshausen 1919 am 01.03.2024 an den Erfolg anzuknüpfen.

 Statistik:
 SV Schloß Ziegenhain

Doppel: Weimer / Darsow 1:0, Anonym / Winkler 1:0, Chladek / Derflinger 0:1 
Einzel: T. Weimer 2:0, A. Anonym 1:1, T. Winkler 1:1, A. Darsow 0:2, B. Chladek 0:2, J. Derflinger 0:
2 

 VfL Verna-Allendorf
Doppel: Kaiser / Schröpfer 0:1, Vogelsberg / Dorfschäfer 0:1, Vaupel / Rauthe 1:0 
Einzel: C. Kaiser 0:2, N. Vogelsberg 1:1, D. Vaupel 2:0, M. Schröpfer 1:1, M. Rauthe 2:0, P.
Dorfschäfer 2:0


